
 

 

Ferien im Alentejo, Portugal 

zusammen Pilzen zu pflücken. Wie ein wunder-
voller Mann. Ich liebe ihn schon. 
 
 
ERDNUSSE 
 
Bei Erdnüssen denke ich immer an etwas von 
weit weg, aber sie werden auch hier in Alentejo 
angebaut. Ungeschält, in großen Taschen kann 
man sie hier im Supermarkt finden und auch als 
Leckerbissen bei einem Bier ist es ein beliebter 
Schnack. 
Genau wie Lupinensamen, aber das ist eine an-
dere Geschichte. Wir waren neugierig zu erfah-
ren ob wir selbst Erdnüsse anbauen konnten. 
Und in der Tat, wir konnten viel aus der Erde 
ernten. Ein Teil haben wir im Haus getrocknet 
und ein Teil in der Garage. 

Das letzte ist nicht gut gegangen, denn die Mäu-
se mögen auch Erdnüsse. Wir haben sogar 
Schalen unter der Haube des Autos gefunden. 
Die dafür verantwortliche Maus hat als Dank 
auch die Verkabelung des Motors durchgebissen. 
Das haben wir erfahren, als wir am Abend vom 
Flughafen Faro nach Hause zurückkehrten. Na 
ja, jeder Tag hat Lernmomente. 
 
 
LOTTERIE DES NEUEN JAHRES 
 
Monte do Casarao fängt das neue Jahr immer 
gut an. Mit der Neujahrslotterie. Diejenige die im 
letzten Jahr bei uns waren machen mit. Mit ei-
nem Los pro gebuchte Woche. Der Preis ist eine 
Woche gratis Aufenthalt hier. Wir konnten schon 
viele Leute glücklich machen. Auffällig ist, dass 
es bisher immer ein Ehepaar oder eine Familie 
ist, die zum ersten Mal hier waren. Unsere treu-
en Gäste spielen jedes Jahr mit 3, 4 oder sogar 
5 Losen mit, aber bisher haben sie noch nie ge-
wonnen. Dieses Jahr haben Marianne, Maurice, 
Lieuwe, Moos und Ymke Glück. Unsere finnische 
Nachbarin Pävi Mannerkorpi hat die Ehre das 
gewinnende Los aus dem Zylinder zu ziehen. Wir 
machen es gerne ein bisschen offiziell. 

Und auch wenn es laut der Etikette nicht mehr 
gestattet ist, wünschen wir Ihnen ein sehr gutes 
Jahr 2020. Wer weiß, vielleicht sehen wir uns 
dieses Jahr wieder auf Monte Casarão. 
 
 

SOMMERLICHER WINTER 
 
Das Wetter ist außergewöhnlich schön. Schon 
seit einer Woche vor Weihnachten. Die Tages-
temperatur steigt auf ca. 25 Grad und es ist 
strahlend blau. Der große Unterschied mit den 
Niederlanden ist, dass die Sonne heizt. Davon 
haben unsere Weihnachts- und Neujahrsgäste 
sehr profitiert. Auch die Gäste, die hier jetzt 
sind, wärmen sich in der Sonne. Es gibt noch 

einen großen Unterschied mit den Niederlan-
den,: Keinen Knall ist zu hören, Es gibt Feuer-
werk, aber das wird zentral geregelt. Im No-
vember und in der erste Hälfte vom Dezember 
hat es viel geregnet. 
Das war auch sehr geboten. Im Norden und in 
der Mitte Portugals sind die Stauseen endlich 
wieder voll, aber im Süden ist das anders. Es 
gab da nicht genügend Regen, denn die großen 
Stauseen Santa Clara und Alqueva sind weni-
ger als 40% gefüllt. Unser Reservoir ist zum 
Glück voll. Wenn das Hinterland gesättigt ist 
und der Bach zu fließen beginnt ist es in zwei 
Tagen getan und stürzt das überflüssige Was-
ser durch den Überlauf in den darunter liegen-
den Fluss. 
Wir haben für das nächste Jahr wieder genug. 
 
 
PUKARA 
 
Wir haben eine neue Pilzart auf der Speisekar-
te. Das Pukara oder der große Sonnenschirm-
pilz. Der Hut hat einen Durchschnitt von 20 cm, 
er hat einen dünnen Stiel ebenfalls auch etwa 
20 cm. Wir hatten ihn wohl mal gesehen, aber 
nach sehr begeisterte Nachrichten von jeman-
dem aus der Gegend und nach noch mehr 
Nachfragen (für die Sicherheit) haben wir uns ein 
Herz gefasst und haben wir ihn auf die Art und 
Weise wie die Portugiesen es tun bereitet, wie ein 
Schnitzel: man zieht ihn durch ein geklopftes Ei 
und Brösel und backt ihn kurz. Herrlich! 

Auf meiner Suche nach essbaren Pilzen stieß 
ich auf ein Buch von Edwin Flores. Das Pilzen-
buch. Leider kann man es nicht mehr kaufen, 
also habe ich Herr Flores eine E-Mail gesendet 
mit der Frage, ob er vielleicht noch ein Buch 
hat, das ich kaufen kann. Er reagierte umge-
hend und schrieb, er würde das Buch gern ver-
schicken. Er schlug auch vor, den nächsten 
Winter zu kommen, mir alles zu erklären und 
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12. Jan. 2020, im Sonne 26° 

 
MALERWOCHEN 2020  

 
Wie die meisten von Ihnen wis-
sen, wird unsere Lehrerin aller 
bisherigen Malerwochen, Jenny 
Helder, nach 22 mal, nicht 
mehr nach Monte Casarão zu-
rückkehren. 
Wir haben das großen Glück 
eine neue Lehrerin gefunden zu 
haben: Margot Verhoeven aus 
Amsterdam. 
Sie wird die Malerwochen im 
April und Oktober betreuen. Wir 
sind glücklich mit Margot und 
wir sind ohne Zweifel, dass sie 
fähig ist die Schüler zu einer nie 
gekannten künstlerischen Leis-
tung herauszufordern. 

Die Malerwochen sind vom 
8. bis zum 15. April und vom 

30. September bis zum 7. 
Oktober. 

Wir haben dieses Jahr den Mitt-
woch als Anreise- und Abreise-
tag bevorzugt. Im Allgemeinen 
sind die Flüge am Mittwoch 
günstiger. 

Neujahrtauchen 2020 


